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Beilage zu Nr . 268 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 13 . November 1884 .

Rechtsprechung .

G Leipzig , 11 . Nov . ( Reichsgericht . ) Zum straf¬
baren Diebstahl gehört die Absicht der rechtswidrigen An¬

eignung und daran fehlt es , wenn der Thäter infolge
eines alten Herkommens glaubt , er sei befugt , eine ge¬
wisse Sache ohne Zustimmung des Eigenthümers wegzu¬
nehmen . Ob das Gewohnheitsrecht jene Befugniß wirk¬

sam verleiht , oder ob es sich um einen zur Gewohnheit
gewordenen Unfug fragt , ist gleichgiltig , weil bei dem

Thäter der Dolus mangelt .
Die Vorschrift der Gewerbeordnung , daß gewisse Strei¬

tigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zunächst
an das Gewerbegericht und wenn ein solches nicht besteht,
an die Gemeindebehörden gebracht werden müssen, ist er¬
füllt , wenn der Kläger die zuständige Behörde anzerufen ,
diese aber aus irgend einem Grunde die Vermittlung der

Entscheidung abgelehnt hat . Dann steht es dem Kläger
frei , sich an die ordentlichen Gerichte zu wenden .

Der Schutz eines neuen Musters ist verwirkt , wenn die

Eintragung in das Register erst erfolgte , nachdem bereits
der nach dem Muster gefertigte Stoff an einzelne Kunden
als Probe versendet war . Darin liegt nämlich bereits
eine Verbreitung des Musters . Gegen . Treulosigkeit der
Kunden sich zu sichern hat der Produzent kein Mittel , wenn
er nicht vor der Versendung sein Muster eintragen läßt .

Als Nachbarunrecht , für welches der Grundeigenthümer
haftet , erscheint es , wenn derselbe auf seinem Grundstücke
eine so große Menge von Bienenstöcken hält , daß die Bienen
in übermäßiger Anzahl auf die Nachbar - Grundstücke fliegen
und deren Besitzer belästigen .

Der Vater kann in seinem Testament den Zugriff von

Gläubigern des Sohnes auf dessen Erbtheil nicht weiter

hindern , als daß eine zum nothdürftigen Unterhalt des

Sohnes erforderliche Rente frei bleiben muß .
Die Vollmacht zum Verkaufe von Staatspapieren ge¬

hört nicht zu den stempelpflichtigen Geschäften des § 3
des Reichs -Stempelsteuer - GesetzeS.

Das Urtheil des Landgerichts K., wodurch ein badischer
Pfarrer wegen Erpressungsversuch bestraft worden ist, war
mit der Revision angefochten , welche aber zurückgewiesen
worden ist.

Die Versicherte hatte die Frage , ob sie bereits Brand¬
schaden erlitten habe , verneint , obwohl früher , als sie noch
verheirathet , das von ihrem Mann versicherte , gemein¬
schaftliche Mobiliar verbrannt und an diesen der Brand¬
schaden ersetzt worden war . Die Versicherungsgesellschaft
sah darin eine falsche Antwort , welche den Verlust der

Versicherung zur Folge habe . Diese Einrede wurde ver¬

worfen , da selbst bei Unrichtigkeit der Antwort der Ver¬

sicherten weder Dolus noch Culpa zur Last falle , ohne das
eine oder andere aber die Verwirkungsklauseln nicht platz¬
greifen .

9s Karlsruhe , 12 . Nov . ( Oberlandesgericht . ) Das
Wiederaufleben eines durch Rechtsvermischung erloschenen
Pfandrechts (L - R .-S . 2177 ) findet auch statt , wenn der

betreffende Eintrag im Pfandbuche gestrichen wurde ; denn
wenn das Gesetz gegen die Erlöschung des Rechtes selbst
Wiederherstellung ertheilt , so ist diese auch gegen die Er¬

löschung des Eintrags verliehen .

Nachdruck verbot «!.

es) Durch Scheeren und Brandung .
(Fortsetzung .)

Und nun erzählte Hansen dem erstaunten Krum die ganze Ge¬

schichte von Anfang der Unterhandlung bis zu der Ausführung
der Flucht in dieser Nacht . Er that eS auf eine für Thurid so

rücksichtsvolle Weise , daß ein großer Theil der Tollkühnheit des

verzweifelten Unternehmens auf ihn selbst fiel . Er hätte nicht

anders handeln können , als sich des Vertrauens , das sie ihm er¬

wiesen , würdig zu zeigen . und er mußte ja Mitleid mit dem

armen Verbrecher fühlen . der so hart leiden sollte und der ja

doch so viel zu seiner Entschuldigung Vorbringen konnte , wenn

man gerecht sein und der Wahrheit die Ehre geben wollte . Nun

müsse Herr Krum auch das Seine thun . den Armen zu helfen ,
wenn ihnen waS zustoßen sollte . Er bat diesen, den Faktor darauf

vorzubereiten . waS dieser ja doch bald von allen Seiten erfahren

würde . WaS ihn selbst beträfe . sagte er . so wolle er gern die

Folgen seines AntheilS in dieser Sache auf sich nehmen . Er wisse

wohl , daß er wahrscheinlich sein- Stelle hier verlieren würde ,
aber hätte er auch nur daS geringste zu ihrem Glücke gethan ,

so wolle er gerne alleS ertragen .
Krum stand lange sprachlos da . Wenn er auch sofort dos

Hoffnungslose der geschehenen That einsah , so hatte ihm doch die

Handlungsweise des jungen Mannes geradezu imponirt . Ec

hatte sie geliebt , — jetzt begriff er alle seine Unachtsamkeiten , —

und doch hatte er in Selbstverleugnung ihnen eine Hilfe erwiesen,
die im höchsten Grade edel war !

„ Nun will ich dir etwas sagen / begann Krum , „ jagen sie dich

dieser Sache wegen fort , so jagen sie mich gleich mit fort ! Aber

du wirst schon bleiben , und wenn ich dich von jetzt ab noch einmal

Hansemann nenne und nicht bei deinem rechten Namen , den du

als Mann tragen darfst, so gebe ich dir die Erlaubniß , mich Matz

zu heißen !" . ^ ,
Mit diesen Worten wandte er den Kopf um , damit Hansen

nicht sehen sollte , daß seine Rührung unter der Brille »um Aus¬

druck kam . Der junge Mann würde sich kaum mehr geschmeichelt
gefühlt haben , wenn ihm die Medaille für Rettung Ertrunkener

durch daS Amt zugestellt worden wäre , als jetzt durch die ehren¬

den Worte deS Assistenten Krum .
Der Faktor war ein sogenannter Morgenmann . und darum

brauchte der Assistent nicht lauge zu warten , als er kam . um ihn

zu sprechen. DeS Faktors Frau , die sich wohl dachte , daß etwaS

Zur Einrede des klaglosen Diffcrcnzgeschäfts ist Be¬
hauptung und Beweis erforderlich , daß nach erkennbarer
Vereinbarung der Parteien jeder Anspruch der VertragS -
theile auf effektive Erfüllung , d . h. auf wirkliche Lieferung
oder Abnahme der den Gegenstand des Geschäfts bilden¬
den Werthpapiere ausgeschlossen sein und nur die Diffe¬
renz zwischen dem vereinbarten Preise und dem am Stich¬
tage festgestellten Kurse den Gegenstand der beiderseitigen
Vertragsverpflichtung bilden sollte.

Zum Thatbestande des Vergehens der Bedrohung (Z 241
R . - Str .- G . - B .) ist nur erfordert , daß der Wille des Thä -
ters dahin ging , in dem Bedrohten Furcht vor der Ver¬
wirklichung der Drohung hervorzurufen , und diese Drohung ,
an sich schon geeignet , den Rechtsfrieden des Bedrohten
zu stören, zur Kenntniß des Bedrohten gelangte . Dagegen
ist es gleichgiltig , ob die Drohung im einzelnen Falle in
dem Bedrohten wirklich dessen Rechtsfrieden störende Be¬
fürchtungen hervorrief oder auch nur nach den Umstän¬
den des Falles diese Wirkung in dem Bedrohten heroor -

znrufen geeignet war .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Berfamrnlnnge « .
Adelsheim . Sonntag den 16. d . M . , Nachm . 2 Uhr , in

Großeicholzheim im Gasthaus zum Engel Besprechung über
Schweinezucht , wobei Hr . Landw . - Jnspektor Martin von Tauber¬
bischofsheim den einleitenden Bortrag halten wird -

Säckingen . Sonntag den 16 . d . Mls . . Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zur Sonne in Hottingen Besprechung , welche durch
einen Vortrag des Hrn . Landw . - Lehrers Weitzel von Waldshut
über Rindviehzucht eingeleitet werden wird . Am Schluß der
Besprechung werden die bei der diesseitigen staatlichen Prämiirung
von Rindvieh an Viehzüchter des diesseitigen Bezirks bewilligten
Prämien überreicht werden .

Schopfheim . Sonntag de» 16. d . M - , Nachm . 2 Uhr .
im Rößle -WirthshauS zu SchlächtenhauS Besprechung über Molke¬
reiwesen , wobei Hr . Landw . - Lehrer Dr . v . Haustein von Müllheim
den einleitenden Vortrag halten wird . Anschließend an die Be¬
sprechung findet die Vertheilung der von Großh . Ministerium
deS Innern bewilligten Prämien für Rindvieh an die betreffen¬
den Viehzüchter statt .

Sinsheim . Sonntag den 16 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , Be¬
sprechung im Gasthaus zur Sonne in Daisbach , in welcher Hr .
Landw .- Lehrer Wunderlich aus Eppingen den einleitenden Vor¬
trag über Feldbereinigung , bezw. Feldweg - Anlagen , und wenn
noch Zeit erübrigt , über Konsumvereine halten wird .

Ueberlingen . Sonntag den 16 . d . M . , Nachm . 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen in Allheim Besprechung über „ Rindvieh -

Zucht mit besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse der Aus¬
stellung in Markdorf im Jahre 1883 und derjenigen in Konstanz
im laufenden Jahre " , eingelertet durch einen Bortrag deS Hrn .
Landw . - Lehrers Gaub von M »ßkirch.

Wolfach . Sonntag den 16. d . M . . Nachm . 2 Uhr , im Gast¬
haus zur Linde in Gutach Besprechung , verbunden mit einer
Obstausstellung , welche durch einen Vortrag des Hr . Obstbau -
LehrerS Bach aus Karlsruhe über Obstbau eingeleitet werden wird .

Eberbach . Sonntag den 16 . d . M . . Nachm . 3 Uhr . im
Badischen Hofe dahier Besprechung über Obstbaum - Zucht , Obst -

verwerthuvg und Apfelwein Bereitung , welche durch einen Vor¬
trag des Vorstandes der Großh . Obstbau - Schule , Hrn . Nerlinger
auS Karlsruhe , eingeleitet werden wird .

Verschiedenes .
** (Kunstnotizen .) Das Dresdener Hoftheater

bringt im Januar Verdi ' S „ Don Carlos " zur Ausführung . Es

Ungewöhnliches geschehen sein müsse , da man ihren Mann vor
der üblichen Zeit aufzustehen ersuchte , war nun ebenfalls schnell
mit dem Ankleiden fertig .

Als Krum sie sah und mit gewohnter Ehrerbietung ihr seinen
Morgengruß erstattete , sagte er : „Das freut mich, daß Sie auch
gleich zur Stelle sind , Madame Hansen : denn was ich mitzu -
theilen habe , geht Sie vielleicht mehr an als irgend jemand
anderen ."

Krum war ein kluger Mann ; er meinte » daß ihre Gegenwart
sehr nützlich sein könnte , da er wußte , wie heftig der Faktor bei
der geringsten Gelegenheit werde , und das . was er ihm jetzt mit -

zutheilen batte , war wirklich geeignet , ihn in Harnisch zu bringen .
Da wäre es denn ganz gut , die kluge, besonnene Madame Hansen
bei der Hand zu haben .

Es läßt sich auch nicht leugnen , daß der Faktor , als er die
Geschickte erfahren hatte , außer sich war . Nach dem Ausbruch
seiner Heftigkeit konnte man vermuthen , daß , wäre der junge
Hansen nur zugegen gewesen, er ihm gewiß den Hals umgedreht
haben würde . Doch der Anblick deS tiefen Jammers , in den
seine Frau durch die Nachricht von dem Verschwinden der un¬
glücklichen Thurid versetzt wurde . und die zugleich ruhige und
würdige Art , wie sie diese Schickung trug , ließ sein Blut wieder
kälter werden , so daß er sich entschloß , zu gelegenerer Zeit seinen
Vetter ordentlich in die Schule zu nehmen . waS Krum sehr freute ,
welcher bei sich dachte : bis dahin kann sich viel geändert haben .

Sie wurden nun zunächst darüber einig , sofort durch einen
Boten einen Brief mit der Mittheilung des Geschehenen an den
Kammerrath zu senden und Leute nach verschiedenen Richtungen
auSzuschicken, während der Faktor selbst mit irgend jemandem
nach dem Fluß reiten wollte . Da sprengt - ein Reiter auf schaum¬
bedecktem Pferde in den Hof hinein . Es war der Bauer Ketil ,
der über Gunuar ' s Entweichung — die von keinem seiner Leute
vor Einbruch der Nacht entdeckt worden war , Pa Gunnar Sku -

lesöa sich stets sehr frei bewegen durfte » obwohl er Gefangener
war — vollständig den Kopf verloren hatte . WaS sollte er thuu ?

Wie köoute er, der unglückliche Mann , den Folgen dieser That
entgehen ? Der Faktor müsse ihm rathe » und helfen !

„Trink ' erst eine Taffe Kaffee . Ketil, " sagte der Faktor , der
bald sein gewohnte - Gleichgewicht wiedergewonnen hatte , „und
begleite mich dann hinab zum Fluß , dabei können wir überlegen ,
was in der Sache zu thun ist. "

Nachdem sie eilig daS vorzeitige Frühstück eingenommen hatten ,
stiegen sie in deo Sattel .

ist dieS alsdann die fünfte Opernnovität an dieser Bühne in
einem Jahre . Die übrigen Werke find „Tristan "

, „ Philemon
und Baucis ", „ Trompeter ", „ Rheingold " . — Björnsou , der
Verfasser deS „ Fallissements " , welcher sich seit einiger Zeit vom
Theater abgewandt hatte , ist gegenwärtig in Paris mit einem
neuen modernen Schauspiele beschäftigt , daS er selbst als eine
durch und durch theatralische Arbeit bezeichnet, von der er sich
einen vollen Erfolg verspreche. — Voa der neuen , nach deS Ton¬
dichter - Handschrift festgestellten Ausgabe der Schubert ' -
schen Lieder ist soeben der erste Band bei PeterS erschienen, dazu
ein eigenes Supplement , daS die vielen Varianten und Unrich¬
tigkeiten früherer Ausgaben darlcgt . DaS Unternehmen wird
sich ohne Zweifel der verdienten allgemeinen Theilnahme der
Musikwelt zu erfreuen haben . — „Wo ist die Frau ? " ein
neue - vierakngeS Lustspiel von Kneisel , hat bei feiner
Feuerprobe im königl . Schauspielhause in Potsdam einen stürmi¬
schen Lacherfolg erzielt . — Das im Berliner Residenz -
th e ater zur Aufführung gebrachte Lustspiel : „ Das Geheimaiß
deS Herrn Marchese " von Paolo Ferrari bereitete dem Publikum
eine große Enttäuschung durch allzu lange Gespräche und eia
stillose - Gemenge von Lust - und Trauerspielmotivea . k 'srrsri
duMsnum ost ! meinte der Berliner Foyerwitz . — Dir Oper
„ Gudrun " von D . Dräseke hat in Hannover einen recht guten
Erfolg erzielt . Die dichterische Behandlung wird als speziell
wirksam » die Musik als eigenartig , die Führung der Singstim¬
men als geschickt und wirkungsvoll bezeichnet. Imposantere
Klangwirkungen , als sie die Finales des 1 . und 3 . Aktes auf¬
weisen , sollen schwerlich in irgend einer modernen Oper zu fin¬
den sein . — Von Goun od 'S neuem Oratorium »dlors et vitn «
hat die Londoner Verlagsstrma Novello , Ever u . Cie . um den
Preis von 100.000 Fr . daS Verlagsrecht für alle Länder erwor¬
ben . — Der Tenorist Götze sollte für nicht weniger als 10,000
Franc für jeden Abend die Konzertsaison in Monaco eröffnen ,
hat aber abgelehnt . — Ein türkischer Klaviervirtuose ,
Dcvlet Efendi , Schüler des Wiener Konservatoriums , hat durch
sein vortreffliches Klavierspiel im Palaste deS Sultan - zu Kon¬
stantinopel solches Aufsehen erregt , daß ihm der Padischah de»
OSmanie - Orden vierter Klasse verlieh . Hoffentlich fangen die
Türken nicht auch noch au , in größerer Zahl klavierwüthig zu
werden . An derartigen Virtuosen haben wir in Deutschland
schon genug .

— Wien , 8 . Nov. ( Maßnahmen gegen Cholera¬
einschleppung .) In der heute Nachmittag abgehaltenen
Sitzung des obersten Sanitälsrathes wurde auch über die even¬
tuell aus Frankreich drohende Choleragefahr diskatirt . Wie ver¬
lautet , haben die der Sitzung beiwohnenden Fachautoritäten be¬
ruhigende Anschauungen vertreten und die Hoffnung ausgesprochen ,
daß mit dem Eintritte der kalten Jahreszeit vorläufig jene Ge¬
fahr schwinden werde . Gleichwohl soll man gesonnen sein, Maß¬
regeln in Wirksamkeit treten zu lassen . welche die Gefahr einer
Einschleppung der Krankheit vermindern . Damit aber solche
Maßregeln wirksam in' s Leben treten können, ist ein gemeinsames
Vorgehen Oesterreichs und Deutschlands nothwendig . Aus diesem
Grunde wird man bemüht sein , die zwischen dem obersten Sani -
tätSrathe und dem deutschen Reichs - Gesundheitsamt bereits an -
gebahnten Verhandlungen in kürzester Frist zum Abschlüsse zu
bringen , worauf die vereinbarten Vorsichtsmaßregeln , welche sich
vornehmlich auf die Ueberwachung der aus Frankreich kommen¬
den Reisenden beziehen würden , unverzüglich in Wirksamkeit treten
sollen .

— Paris , 8 . Nov . ( Der Ausbruch der Cholera !)
in Paris oder vielmehr die offizielle Feststellung , daß sie bereits
seit dem Monat Juni in der französischen Hauptstadt herrscht ,
hat , obgleich die Behörden alle möglichen Vorsichtsmaßregeln
ergriffen haben , einen panischen Schrecken unter der Bevölkerung ,
aber namentlich unter den hier weilenden Fremde » hervorgerufen .

„ Waschen Sie nur meinem braven Vetter ordentlich die Ohren ,
Krum, " sagte der Faktor zu diesem. „ Mit dem Verladen geht
es schon wie cs gehen soll , wenn Sie zur Stelle sind , daS
weiß ich ."

Faktor Hansen und Ketil ritten aus dem Hof hinaus .
Jetzt konnte Madame Thorun Jngolfstochter ganz ihrem Schmerze

nachhängen . Sie saß , die Hand am Kinu , angstvollen Herzens
da bei den Gedanken an das Kiud ihrer Jugendfreundin , daS
ihrem Schutze anvertraut gewesen und nun mit dem verurtheilten
Verbrecher umherirrte .

Sie war es also gewesen , die da die Thür geöffnet hatte , —
und ich unterließ eS , Hansen zu wecken . Doch der liebe Gott
wird seine schützende Hand nicht von ihr zurückziehen . — auch
dies wird er »um Vesten lenken ! Sie führt - die weiße Schürze
an ihre Wangen , um die herabrollenden Thräneo zu trocknen .

Als Hausen mit seinem Begleiter an den Fluß kam » herrschte
hier lebhafte Bewegung . DaS Boot war fort und befand sich ,
das sah man , drübea am andern Ufer , der Besitzer der Fähre
war in großem Zorn . Es kamen immer mehr Menschen hinzu ;
eS regnete förmlich von guten Rathschlägen zur Erlangung des
BooteS . von denen jedoch keiner der Beachtung werth war .

Es war hoch am Vormittage , als man drüben einige Leute
langsam zum Flusse hinabreiten sab.

„Der auf dem weißen Pferde könnte Simon Einarsöa auf
Fagerli ähnlich sehen" , sagte jemand .

„Und der Schwarze sieht bei meiner Seele dem Pferde deS

Unterassistenten ähnlich, auf welchem ich ihn oftmals bei Ketilstad
gesehen habe, " sagte der Besitzer dieses. „DaS Pferd ist freilich
jämmerlich zugerichtet , seht , wie das arme Thier den andern
Pferden in' S Wasser uachhumpelt , ach , du lieber Gott , ich glaube
es ertriukt uoterwegS l"

DaS Boot stieß au 'S Laad . Alle am Ufer Versammelten em¬
pfingen es schweigend. Simon Eiuarsön hielt einen jungen schla¬
fenden Mann in seinen Arme» , in welchem alle leicht eia ver¬
kleidetes Mädchen erriethen . Hansen hatte sofort Thurid erkannt .
Sein offenes . männliches Gesicht verfinsterte sich bei ihrem An¬
blick vor Kummer . Er half Simon Einarsöa sie auS dem Boote
tragen und vorsichtig auf den Rasen lege», wo er sie mit seinem
Reitmantel zudeckte . Simon setzte sich bei ihr nieder , damit ihr
Haupt auf seinem Schoß ruhen könne , bis sie den Heimweg an -

tretea würden .
(Fortsetzung folgt .)



Die letzteren haben seit gestern zu Tausende » Paris verkästen, und
die großen Gasthäuser » wie Hütet Continental , Hüte ! du Louvre
und Grand Hütel , stehen fast vollständig leer . Auch viele echte
Pariser sind bereits abgereist und eine große Zahl derer , welche
« och auf dem Lande weilen , werden vorderhand der Hauptstadt
fern bleiben . Wie groß die Angst ist , beweist, daß die Theater
gestern Abend so wenig besucht waren . daß mehrere Tbeater -
direktoren bereits davon sprechen , ihre Anstalten zu schließen.
Für Paris , wo daS Elend bereits sehr groß ist. ist der AuSbruch
der Cholera jedenfalls ein harter Schlag , da sie nicht allein die
Fremden verscheuchen , sondern auch dem ausländischen Geschäft
schwere» Schaden rüstigen wird , indem Bestellungen von Maaren
in einer Stätte der Epidemie nicht gemacht werden . Die Epi¬
demie tritt bis jetzt nicht bösartig auf ; leider wird sie aber von
dem feuchten und warmen Wetter , welches wir seit einigen Tagen
haben , begünstigt . Ein eigenthümlicher Vorfall ereignete sich
gestern Abend um 8 Uhr in der Rue Duvivier (Quartier Gros
Caillou ) . Eine in diesem Hause wohnende Taglöhnerin , die an
der Cholera erkrankt war » sollte von dem Präfekturwagen nach
einem Hospital gebracht werden . Als der Wagen ankam , war
die Kranke mit ihrer ganzen Familie verschwunden . Der Mann ,
so sagten dir Nachbarn , wollte nicht , daß seine Frau nach dem
Hospital gebracht werde . Die Polizei sucht nach den Flüchtigen ,
hatte sie aber heute Nachmittag noch nicht aufgefunden .

— ( Moltke als Schriftsteller .) In einem längeren Artikel ,
in welchem G . Brandes Gras Moltke alS Schriftsteller beleuchtet ,
wird aus dem berühmten Buche unseres großen Strategen :
«Briefe über Zustände und Begebenheiten in der Türkei aus den
Jahren 1835 bis 1839 * u . a . eine Stelle mitgetheilt , die in der
Thal , wie Brandes bemerkt , für Moltke 'S Schreibart typisch ist
durch den Reiz , womit der Stil vom gewöhnlichen Briefstil zu
feierlicher Ergriffenheit steigt und wieder zu liebenswürdigem
Scherz herabsiokt . Sie findet sich in einem Briefe auS Diarbekir
an einen Freund in Konstantinopel und wird auch manchem
unserer Leser noch nicht bekannt sein . » Hätte ich aber Ihren
Champagner nicht gehabt , so würde ich Ihren dicken Divan -
Efendi nimmermehr so schnell von Samsun bis Karput remor -
quirt haben : ich ließ ihn aber immer ein „ Gümischbaschi " oder
einen Silberkops in Perspektive sehen , wenn er fleißig geritten
und wir das Nachtquartier erreicht haben würden - Ja einer
sternhellen Nacht stand ich unlängst aus den Trümmern des alten
Römerschloffes Zeugma . Der Euphrat glitzerte tief unten in
einer felsigen Schlucht und sein Rauschen erfüllte die Stille des
Abends . Da schritten Cyrus und Alexander , Lenophon , Cäsar
und Julian im Mondenschein vorüber ; van diesem selben Punkte
hatten sie das Reich des Chosroes jenseits des Stromes ge¬
sehen und gerade so gesehen , denn die Natur ist hier von Stein
und ändert sich nicht . Da beschloß ich , dem Andenken des großen
Römervolkes die goldenen Trauben zu opfern , die sie zuerst nach
Gallien gebracht und die ich von ihres weiten Reiches westlicher

Grenze bis zur östliche« getragen . Ich schleuderte die Flasche
von der Höhe hinab , sie tauchte , tanzte und glitt den Strom ent¬
lang dem Indischen Weltmeere zu . Sie vermuthen aber sehr
lrichtia , daß ich sie vorher geleert hatte : ich stand da wie der
alte Zecher :

Trank letzte LebeuSgluth
Und warf den heiligen Becher
Hinunter in die Flulh .
Ich sah ihn stürzen , trinken
DeS Euphrat gelbe Floth .
Die Augen thäten mir sinken —

Ich trank nie einen Tropfen mehr . Die Flasche hatte einen
Fehler gehabt : sie war die letzte gewesen .

"

— ( Theodor Storm ' s neueste Novelle ) . welche ihrenVorgängern nichts nachgibt und nach dem Titel ihres HeldenMarx benannt ist, erschien soeben in dem neuesten Hesk „ BomFels
zum Meer "

, das wir schon um deswillen allen Lesern auf 's
beste empfohlen haben wolle » . Aber auch von dem Beitrag deS
berühmten Novellisten abgesehen , gehört das Hest zu den treff¬
lichsten Gaben , welche nns die nimmermüde Redaktion geboten
hat . Ebenso originell in der Schreibweise wie Praktisch in der
Art des Mitgetheilten ist Nußbaum ' s „ Jagd - und Reise¬
apotheke "

, ein Aufsatz , der den Laien lehrt , wie er sich auf Rei¬
sen und auf der Jagd bei Unfällen der verschiedensten Art am
zweckentsprechendsten zu benehmen hat . Die Freuden des PraterS
schildert in einem reich illustcirten Artikel in humoristischer WeiseLouis Nöte ! und von den Normannenschlöffern Warwicke Castelund Haddon Hall macht Fihr . v . O mp t e d a hochinteressante
Mittheilungen (illustrirt von Püttner ) . Höchst amüsant ist Karl
Braun ' S Jubiläuuisartikel über Kortum 's Jobsiade , der meh¬
rere Bilder entlehnt wurden . Aufzeichnungen über das , durch
die Ereignisse aktuelle Port Natals Publizirt M . AlSberg
in einem mit vielen Illustrationen geschmückten Aufsatz . Ein
weiterer sehr glücklich illustrirter Artikel hat den bekannten Ken¬
ner Spaniens , DierckS , zum Verfasser , und betitelt sich „ Spa¬
nien auS der Vogelperspektive " . Der Aufsehen erregende Auf¬
satz Moltke 'S über Polen wird zu Ende geführt . Franz
v . Holtzendorff schreibt über Italienische Verbrechertypen ,
belgische Einzelhaft und irrige TodeSurtheile , A . Lammers
über Wohlthätigkeit . An novellistischen Beiträgen finden wir
außer Storm 's Novelle noch eine zweite von Saling er und
die Fortsetzung des Byr ' scheu RomanS Dora . Zu alledem
enthält das Blatt noch vier auf besonderem Papier gedruckte
Kunstblätter . So beweist auch dieses Heft wieder , daß „ Vom
Fels zum Meer " das Recht hat , sich die vielseitigste Monats¬
schrift zu nennen , die in ihrer Unerschöpflichkeit und Gediegen¬
heit ein Haus - und Familienbuch xar exosllonos repräsentirt .

Allgemeine Weltgeschichte . Alterthum von Ferdinand
Justi und G . F . Hertzberg . Mittelalter von I .
v . Pflugk - Harttung . Neuere Zeit von M . Phi¬

lip Pson . Neueste Zeit von Theodor Flathe . Mit etwa2000 authentischen kulturhistorischen Abbildungen . 10 Bände ; gr .8°. Berlin, Grote. In etwa 140 wöchentl. Liefg . ä i M . — Die
Prinzipien , welche in dieser Geschichte der Welt zur Durchfüh¬
rung kommen : Tbeilung der wissenschaftlichen Arbeit unter mehrere
besonders befähigte , auch » ach der Seite allgemein verständlicher
Darstellung und lebendiger Schilderung bewährte Geschichts¬
schreiber , sowie die Mitwirkung gewissenhaft auSgeführter Ab¬
bildungen als geschichtlichen Lehrmittels , verleihe » diesem Werke
eine besondere Bedeutung . Die nun bereits vorliegende dritte
Lieferung führt zunächst auf Seile 97 - IIS die Geschichte des
alten Egyptens fort und beginnt alsdann mit Seite 117 - 144
diejenige Assyriens . An Illustrationen enthält daS Heft 16 Text '
bilder , 4 Tafeln , 1 Farbendruck und 1 Karte .

Deutsche Revue über daS gesammte nationale
Leben der Gegenwart , herauSgeg . von Rich . Fleischer .Verlag von Ed . Trewendt in Breslau und Berlin . 9 . Jahr¬
gang . 14 . (November - ) Heft . Inhalt : Die Gesellschaft von
Varzin und Friedrichsruh . 11. — Johannes Flach : Telesilla . Eine
dorische Novelle . — Der Geist der Berliner . II . Von einem äl¬
teren Staatsmann . — Plaudereien in Wiener MeisteratelierS . il .— K . Bürkaer : Wie schützt und wie heilt man daS Gehör ? —
Georg Klebs : Ueber Blumeopflege im Winter . — Friedrich
v . Spiegel : Der Hindukusch und seine Bewohner . — Welche
Militärmacht würde Deutschland für Kolonien nöthig haben ? —
I . Ludewig , Der Mensch und daS Feuer . — Berichte aus allen
Wissenschaften . — Naturwissenschaftliche Revue . — Literarische
Berichte .

Zwei Bolksschrifte « . Von Johanna Spyri . Gotha,Friede . Andr . PertheS » 1884 . Preis kart . 2 M . 40 . Die beide»
Erzählungen , welche hier geboten werden , sind betitelt : „ Ein
goldaer Spruch " und „ Wie einer dahin kam , wo er nicht hi»
wollte ". Der goldene Spruch ist die Inschrift , die auf dem her¬
ausziehbaren Papierstreifen einer schön gemalten Glücksrose ia
Golddruck zu lese » war :

Lerne nur daS Glück ergreifen .Denn das Glück ist immer da .
Der Dieterli , der Held unserer Geschichte, hat 'S denn auch endlich
ergriffen , wiewohl nach langem Jrrgange , denn eine Zeit laug ist
er ein verlorener Sohn gewesen , doch ein solcher , in dem das
Fünklein unter der Asche nicht erloschen war . Ja der zweiten
Geschichte, einer wahren Perle unserer volksthümlichen Literatur¬
waltet ein besonders ergötzlicher Humor . Des SchirmflickerS
Gritli wird jeder ins Herz schließen und sich deS Segens freun ,der ihr Thun krönt , wohin sie nur kommt . Es ging bei ihr wie
bei Josef in Aegypten : was sie that , da gab der Herr Glück zu.
Und so wird man sich nicht wundern , daß sie es ist, die den , der
dahin kam, wohin er nicht gewollt , eben dahin gebracht hat , wo
es ihm nachmals so wohl war , und hundertmal Wähler als da ,wo er halte sein wollen .

Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

—k. (Zur Ausführung deS Unfallversicherungs -
Gesetzes .) Heute waren Interessenten der Holzbravche aus
ganz Baden versammelt zu dem Zwecke , um zu berathen , in
welcher Weise für diese Branche die Verwirklichung des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes vom 6 . Juli laufenden Jahres am besten
bethätigt werden könnte . Nach dem diesbezüglichen Vortrage
von Herrn vr . Landgraf , Mannheim , über die Bedeutung deS
fraglichen Gesetzes in Bezug auf die Holzindustrie im Allgemeinen
neigte sich die Versammlung dahin , an das Reichs -Versicherungs¬
amt den Antrag zu stellen , es möge behufs Bildung einer Unfall -
Berufsgenoffenschaft der holzverarbeitenden und holzveredelnden
Gewerke einschließlich der gesammteo Baugewerke im Großher¬
zogthum Baden eine Generalversammlung nach Karlsruhe einbe¬
rufen werden ; da der Termin zur Anmeldung freiwilliger Uvfall -
Berufsgenoffenschaften schon nach wenig Tagen abläuft , über¬
nehmen die sämmtlichen Anwesenden bereitwillig die Aufgabe , die
hervorragendsten einschlägigen Industriellen zu veranlassen , sich
diesen Bestrebungen anzuschließen . Zunächst genügt es ja und
eS läßt sich in diesem Augenblick kaum ein anderer Weg beschrei¬
ten , alS daß ein Zwanzigstel der Interessenten den Antrag stellen ,
Durch Ausdehnung der Genossenschaft auf daS gesammte Bauge¬
werbe hofft man auch für das badische Land eine durchaus leistungs¬
fähige Genossenschaft zu errichten . In das provisorische Komitö
wurden berufen die Herren Hoffmann , Emrich , Henz , vr . Land¬
graf Mannheim , Schmidt von Ladenburg , Wielandt u . Weber
Gernsbach » Schmid von Freiburg , Schütt u . Baumann Bühler -
thal , Hiwmelheber u . Markstahler Karlsruhe .

Berloofnng . Stadt Antwerpen 100Fr . - Loose
vom Jahre 1882 . Ziehung am 10 . November . Auszahlung
am 10 . Dezember 1884 . Hauptpreise : Nr . 347982 » 10,000 Fr .
Nr . 121390 s, 1000 Frcs . Nr . 202393 a 500 Frcs . Nr . 88935
233723 » 250 FrcS . Nr . SSS85 73781 75827 132449 13L083
181084 173824 252051 254985 262736 264601 266399 288639
375614 4S3I20 411661 532549 SSS311 557846 561041a150 Frcs .
Alle übrigen gezogenen Nummern je 100 FrcS .

Wien , 10. Nov . Ausweis der österreichisch - ungari¬
schen Bank vom 7 . Novbr . gegen den Ausweis vom 31 . Okt .
Notenumlauf . 379 . 200,000 fl -, - 3,500,000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 127 . 000 .000 fl . . — 200,000 fl .

do . in Gold . 70.000 .000 fl , 100,000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel . 9,500,000 fl . . unverändert .
Portefeuille . 156 .500 .000 fl . . — 3,000,000 fl .
Lombardbestände . 29 .000,000 fl . » -s- 300 .000 fl .
Hypotheken - Darlehen . 87,000,000 fl . . — 100,000 fl .
Pfandbriefe ia Umlauf . . . . 87 .000 .000 fl . - / 500,000 fl .

Vom Waarenmarkte . (Fks. Z ) Diesseits sowie jenseits ,des
Atlantischen OceanS war das Interesse während unserer heutigen
Berichtsveriode vielseitig den Wahlen zugewendet , deren Ausfall
durchgreifende Veränderungen auf unserem Referatsgebrete zwar

nicht veranlaßte , immerhin aber dort die Preistendenz mehrseitig
beeinflußte . Im Gegensätze zu den Ergebnissen der Wahlen zumDeutschen Reichstage , dessen neue Zusammensetzung an einzelnenMärkten der Eventualität weiterer Zollerhöhungen günstig ge¬deutet wurde , hat der Sieg der demokratischen Partei bei der
Präsidentenwahl in den Ver . Staaten von Amerika den Einflußder Anhänger des Schutzzoll - Programms dort abgeschwächt . Ein
völliger Systemwechsel wird indessen nicht in nahe Aussicht ge¬
nommen , und haben daher auch jene vereinzelten , vornehmlich von
spekulativen Erwägungen hervorgerufenen und seit den Wahlen
am Waarenmarkte eingetretenen Preisveränderuogen enge Grenzen
meist nicht überschritten , zu deren Erweiterung auch der dort vor¬
wiegend ruhige Geschäftsgang wenig Anregung bot .

Getreide wurde an den einzelnen Märkten von der wieder
eifriger ventilirten Frage neuer Zollerhöhungen verschieden im
Wenhe beeinflußt . An den inländischen Terminbörsen wurde die
Kauflust davon zeitweise stärker angeregt , und daher auch der wohl
zum Theil aus gleichen Erwägungen in Amerika entstandene Rück¬
gang der dortigen Weizenkurse um so leichter paralisirt , als der
gegenwärtige niedrige Preisstand der Brodfrüchte vielseitig fürden Erfolg der auf Steigerung gerichteten Unternehmungen ge¬
eignet erachtet wird . An den süddeutschen Konsummärkten hat
auch die wegen ungenügenden WasserstandeS nunmehr erfolgte
Einstellung der Schifffahrt auf dem Rhein dazu beigetragen , den
Einfluß der amerikanischen Preisermattung abzuschwächen .

Spiritus begegnete ziemlich guter Nachfrage , die jedoch
gegenwärtig von den Leistungen der neuen Produktion über¬
flügelt wird .

Rüböl stand bei wenig veränderten Notirungen in trägem
Verkehr . Talg gab für einzelne Sorten etwas im Werthe nach,
obgleich die Verschiffungen aus Australien im vorigen Monat
gegen den Parallelmonat erheblich im Rückstände blieben . Schmalz
wurde zu anziehenden Preisen umgesetzt .

Petroleum hielt den vorwöchentlichen Preisstand an den
europäischen Märkten ziemlich gut aufrecht und auch in Amerika
unterlagen die Notirungen des rohen sowie deS rasfiuirten Oels
in dieser Woche nur wenig erheblichen Schwankungen .

Kaffe gewann in ruhigem Handel etwas festere Haltung ,
zu welcher sowohl die Meldungen über verminderte Zufuhren in
Rio als auch die weitere Abnahme der Vorräthe an den europäi¬
schen Hauptmärkten Anlaß bot .

Zucker gab infolge ungünstiger Auslandsberichte auch an den
inländischen Märkten langsam weiter im Preise nach . Thee
blieb in gedrückter Haltung , welche von starken Zufuhren genährt
wird . Cacao behauptete stetige Notirungen . Reis zeigt für
disponible Waare etwas schwächeren Ton , während für schwim¬
mende Ladungen volle Preise bedungen wurden . Salpeter
wurde bei matten Notirungen wenig beachtet . Pfeffer zog
in belebterem Handel mäßig im Preise an . Chinin blieb matt .

Hopfen setzte an allen Märkten den Preisrückgang ziemlich
ununterbrochen fort . Den verstärkten Zufuhren gegenüber erwies
sich die Nachfrage ziemlich reservirt . Tabak bedang wenig ver¬

änderte Notirungen , die namentlich für decitirte Sorten recht feste
Haltung bewahrte ».

Baumwolle unterlag nur wenig belangreichen Preisschwan¬
kungen , in denen an dem amerikanischen Markte Befestigung her¬
vortrat , welcher indessen die europäischen Märkte vorerst noch
wenig Folge leisteten . Wolle stand in Erwartung der heute in
London eröffneten Auktionen von ca- 150,000 Ballen Kolonial¬
wollen bei stetige» Preisen in ruhigem Verkehr . Jute erlitt
weitere Preisabschwächung , die schließlich von mäßiger Werthbe¬
festigung theilweise wieder ausgeglichen wurde . Seide fand
an den europäischen Märkten bei gedrückten Preisen schwierigen
Abzug . der sich nach den neuesten Meldungen auch in den öst¬
lichen Produktionsmärkten bei stetigen Notirungen minder flott
gestaltete .

Kohlen erfuhren wenig Veränderung . Die kürzlich geplante
Vereinigung der westfälischen Zechen zum Zwecke der Einschrän¬
kung der Förderung und Aufbesserung der Preise ist nicht zuStande gekommen , da eia Einverstänbniß der erforderlichen An¬
zahl Interessenten nicht erzielt wurde . Metalle gewannen
überwiegend festere Prcishaltung , die namentlich seit dem auS
Amerika gemeldeten Siege deS demokratischen Präsidentschafts¬
kandidaten deutlich hervortrat .

Köln » 11 . Nov . Weizen loco hiesiger 17.— , loco fremder
16.50, Per Novbr . 15 .80 , ver März 16.40 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per Novbr . 13 .80 . per März 14 .20. Rübäl loco mit
Faß 28 .—, ver Mai 27 .70 . Hafer loco hiesiger 14 .50 .

Bremen . 11 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Star -
dard white loco 7.40 . per Dezember 7 .45, Per Januar 7.55, per
Februar 7 .60 , per März 7 .70 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 41 ' /--

Paris . 11 . Nov . Rüböl per Nov . 66 . 70 , per Dez . 67 .20,Per Jan .-Avril 69 .20 , per Mai -Aug . 70 . — . Behauptet . — Spi¬
ritus per Nov . 47 .20 , per Mai - Aug . 47 .50 . Fest . — Zucker,weißer , diSv . Nr . 3 . ver Nov . 44 . — , Per März - Juni 45 .20.Still . — Mehl . 9 Marken , per Nov . 45 .—. Per Dez . 4S .40 , per
Jan .- Avril 45 .60 . Per März - Juni 46 .40 . Fest . — Weizen per
Nov . 21 .—, per Dez . 21 . 10, per Jan -April 21 .50 , ver März -Juni
22 .60 . Still . — Roggen Per Nov . 16 .60 . per Dez . 16.60, per
Jan .-April 17.—, per März - Juni 17 .20 . Träge . — Talg , dis¬
ponibel 81 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 11 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Matt . Raffiairt . Tvve weiß , diSP . 18" , .

New - Aork , 10. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 7 ' /», dlo . in Philadelphia 7'

» , Mehl 3 .35 , Rother Winter -
weizen 0 .83 , Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4 .97 '/? .
Kaffee , Rio good fair 9 .75 , Schmalz (Wilcox ) 7 .75 , Speck 8.
Getreidefracht nach Liverpool 5 '

? .
Baumwoll -Zufuhr 49,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

17,000 B . . dto . nach dem Continent 27,o0o B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

- 2 LI U . Frankfurter Kurfe vom 11 . November 1884 . ruiel — Rmk . ». »o Pfg ., , Mark Bank» — Rink . I . so Pfg.
Staatspapiere .

Baden SV, Obligat , fl . —
. 4 » fl . 101V,
. 4 „ M . 102' /.

Bayern 4 Obligat . M . 103 '/, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103V,-
Preußen 4V, V, Cons . M . 102 ' V,«

. 4°/° Consols M . 103' ,
Sachsen 3Vo Rente M . 84/ „
Wtbg . 4V- Obl .V.78/7S M . 105' '/, «

. 4 Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86V«

» 4V, Silberr . fl . 68 " /,«
. 4V« Papierr . fl . —
» 5PaPierr .v .1881 80Vs

Ungarn 6 Goldrente fl . 102V,«
- 4 „ ^

Italien 5 Rente Fr . 95V,
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 94V,

. 5Obl . v . 18?7 M . 95V,
, 511. Orientaul . PR . 60" /, °
. 4 Cons . v . 1880 R . 78' /, «

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
N .-Amer .4V-C .pr .189lD .
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie » .
4VsDeutscheR .- Bank M .

adische Bank Thlr.
r .

99« „
59V,

101 '/.
111V.
119V,
65 ' »

143' .
119
137

152V,
20lVi

86 ',.

5 BaSler
4 Darmstädter Bank
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kredithank Thlr . 110V,
5D . Effekt -u .Wechsel- Bk .

40Vo eiubezahlt Thlr . 122V?
Eisenbahn -Aktie « .

4Heidelberg -SpeyerThlr . 44 ' /«
4 Sess -Ludw .-Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 214 ' /,
3V- Oberschles .-St . Thlr . 276V«

4V, Pfälz . Maxbahn fl . 131 '/.
4 Pfälz . Nordbaha fl . 99V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 ' ,
8 ' -, Thüring . liit . 4 . Thlr . 219 ' /
5 Böhm . West -Bahn fl . 250
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl . —
5 Oest . Fcanz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwek fl.
5 . . I-it . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M . —
4Pfäl, . Ludw . - B . M . 101 °/, «
4 Elisaheth steuerpflicht , fl . 91V,
4 „ steuerfrei , fl .
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr , Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gotd -

Obl . M . 104 ° ,s
5 Oest . Nord « , lat . 4 . fl . 85V,
5 Oest . Nordw . 1-it . ö . fl. 85V,

122 ' .
146

154 ' ,
IsO ' /e

96 "/, ,

82 " ,
73

Voralberger fl . 161 ' /«
Gotthard III Ser . Fr . 103 /.

. IV „ 105V .
Schweiz . Central 99V,
Süd - Lomb . Prior , fl. 102' /,
Süd - Lomh . Prior . Fr . 60« , «
Oest . Staatsb . -Prior . fl . 105V,
dto . l - VIll 8 . Fr . 78V,

3 Livor . 1-it - 6,1 >1 u . 02 62
5 ToScan . Central Fc . 98 V»

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvp . - Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß . Eent .°Bod . - Cred .

verl . L iio M . 114' /, ,
4 dto . ii 100 M . 100 '/.
4V,Obst . B .- Crd .-Anst . fl . 102 ' ,
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 92 ' /»
4°/° Süd -Bod .-Cr -Pfdb . 100« /,«

Verzinsliche Loose .
3V,Cöln - Mind .Thlr . 100 125» /, ,4 Bayrische . 100 132V»4 Badische „ 100 131 '/, ,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 117

3 Oldenburger Thlr . 40 125V,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113/ ,
5 . v . 1860 „ 500 119V.«
4Raab -GrazerThlc . 100 95 ' ,
UnverzinslicheLoofepr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 227 21
Braunschw .Thlr .20 -Loose 95 90
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr . Kreditloosefl . 100

von 1858
Ungar .StaatSloosefl .100
LnSbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15 - Loose
Mailänder Fc .lO- Loose
Meininger fl . 7 °Loose
Schweb . Thlr .lO -Loose

306 .—

220 .75
29 .30
26 .90
24 .60
1460
25 .10
61 .60

Wechsel « nd Sorte « .
Pari « kurz Fr . 100 80 .80
Wien kur, fl . 100 166 .55
Amsterdam kurz fl .100 168 .39
London kurz 1 Pf . St . 29 .42
Dukaten 9.61 - 65

Dollars in Gold 4.17 —21
20 Fr . - St - 16 . 16 - 19
Ruff . JmperialS 16.69 - 73
ZovreignS 20 .33 —38

Städte - Obligatione » « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pfor,heimer „ 1883 100V»
3V, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg „ 101 ' /»
4 Konstanzer , 100 ' /,
Ectliager Svinnerei o.ZS . 142
KarlSrnh . Maschiuenf .dto . 136
Bad . Zuckers. » ohne ZS . 69V ,
3°/oDeutsch .Phö !, .20VoEz . 168
4 Rh . HyPoth .-Bauk50V ,

b -z . Thl . 112V.
5 W -steregeln Alkali 139
Reichsbaak DiScont 4' /,
Franks . Bank . DiScont 4V,

Tendenz : —.

Druck und Verlag der S . Braun ' schen H » sbochdru ck erei .
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